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Kalionalkrauer um Oberſchleſien
Hoffnung auf Wiedervereinigung Lohnzulagen an die Bergarbeiter Neue Kohlen

preiserhöhung Der RKeichswirtſchaftsrak hält an der Gekreidenmlage feſt

Der amkliche Scheidegruß
Der Reichspräſident die Reichsregierung

und die preußiſche Staatsregierung erlaſſen folgenden
Aufru

Der Trauertag iſt angebrochen den zu vermeiden wir
drei Jahre lang heiß gekämpft haben Ein Teil von Ober
ſchleſien wird heute einem fremden Staatsverband einver
leibt Ein Teil von dem Land deſſen Unzertrennbarkeit ſo
oft von den Staatsmännern und Hicharntargen aller
Länder am meiſten von den Oberſchleſiern ſelbſt betont
worden iſt Ein koſtbares Stück deutſcher Erde das in jahr

er Arbeit durch deutſchen Fleiß und deutſche
üchtigkeit zur höchſten wirtſchaftlichen Blüte gebracht iſt

wird dadurch vom Mutterlande losgeriſſen
Nach den erſten Friedensbedingungen ſollte ganz Ober

ſchleſien kurzer Hand Polen zugeſprochen werden Eine der
wenigen Aenderungen die in Verſailles durchgeſetzt werden
konnten war das Zugeſtändnis der Abſtimmung Die Ober
ſchleſier wiſſen unter wievielen Hemmungen und Bedrohun
gen ja wie ſelbſt unter Gefahr für Leib und Leben die deutſche
Bevölkerung an vielen Orten abſtimmen mußte Trotzdem
und trotz der wenig verlockenden Lage Deutſchlands ſprach ſich
die große Mehrheit für das alte Vaterland
aus Nunmehr aber hieß es plötzlich daß Oberſchleſien teilbar
ſei Vergeblich waren unſere Vemühungen die Widerſacher
davon zu überzeugen daß nicht nur die Verpflichtungen desVerſailler Vertrages ſondern auch das Gebot der
wirtſ,haftlichen Vernun ftüdie Einhe dere Der
Genfer i pruch hat dieſen blühenden lebendigen Organismus
graäauſam zerſchnitten Gegen dieſen Spruch haben wir eine
für alle Zeiten gültige Verwahrung eingelegt

Oberſchleſter die Jhr heute von uns ſcheiden müßt Euch
rufen wir die letzten Abſchiedsgrüße zu Habt Dank für Eure
Treue Die Gefühle mit denen Jhr dieſen Tag erlebt teilt
mit Euch das deutſche Volk Wir haben uns bemüht de
ein Abkommen mit Polen Euch und ganz Oberſchleſien na
Möglichkeit zu helfen Auf klarer Rechtsgrundlage
ſoll Euch vor allem das Gut erhalten werden an dem Jhrhängt wie wir Die deutſche Kutturgemeinſchaft

z e Sprache das deutſche Heimatgefühl
Oberſchleſier die Jhr bei uns bleibt die Jhr nach r

langem Dulden und Harren der Feſſeln der Fremdherrſchaft
ledig werdet Seit deſſen gewiß daß wir Euch nach Kräſten
helfen werden die ſchweren Wunden zu heilen
welche Euch Jahre der Bedrückung geſchlagen
haben Unter dem Schutz des Rechts und der Freiheit
werdet Jhr wieder Euerer friedlichen Beſchäftigung nachgehen
und mit uns an dem Wiederaufbau unſeres rlandes
arbeiten Jhr werdet Euch durch berechtigte Erbitterung zu
keiner ungeſetzlichen Handlung verführen laſſen und Jhr
werdet das in Genf geſchloſſene Abkommen wahren Jhr wißt
daß eine Kommiſſion unter neutraler Führung über Schutz
und Rechte der Polen hier der Deutſchen dort wachen wird
und daß Jhr Euren Volksgenoſſen jenſeits der neuen Grenze
keinen Dienſt leiſten würdet wenn Jhr für das Er
duldete Vergeltung üben wollet

Oberſchleſier Jn der Schickſalsſtunde die Euer Heimat
land zerreißt und den Bruder vom Bruder trennt reicht Euch
das ganze deutſche Volk die Hand

Der Reichspräſident
gez Ebert

Die Reichsregierung gez Wirt h
Die preußiſche Staatsregierung gez B raun

8 Räumungszonen

Breslau 16 Juni Dis territoriale Uebergabe Ober
ſchleſtens an Deutſchland und Polen erfolgt planmäßig nach
Einteilung des Gebietes in ſechs Räumungszonen und wird
24 Tage in Anſpruch nehmen alſo am 10 Juli beendet ſein
Adng einzelnen Zonen wird zunächſt die Polizei und die
Abſtimmungspolizei aufgelöſt werden einen Tag darauf
werden ſich die interalliierten Truppen S und vier
Stunden nach ihrem Abzuge wird der Einzug des deutſchen
bzw polniſchen Militärs erfolgen

die 2 Bollſißung im Haag

Haag 16 ni Die zweite Vollſitzung der HaagerKonferenz die geht vormittag unter dem Heſſig des 33

heers van Karnebeek im Friedenspalaſt ſtattfand beſchäftigte
ſich mit der Organiſation der Kommiſſion für die ruſſiſchen
Angelegenheiten Die Grundlage der Beratungen bildete ein
Ankrag des belgiſchen Delegierten Cattier Dieſem Antrage
gemäß wurde beſchloſſen daß die ruſſiſche Kommiſſion zu
ſammengeſetzt ſein ſolle aus Vertretern aller Staaten die die
Konferenz beſchicken ſoweit ſie den Wunſch äuſßzern in ihr
vertreten zu ſein Außerdem wurden drei Unterkommiſſionen

gebildet eine für die Behandlung der Frage der ruſſiſchen

e

erwarte

Schulden eine für die Frage des Privateigentums und die
dritte für die Frage der Kredite Jede dieſer drei Unter
kommiſſionen ſoll aus 11 Mitgliedern beſtehen Die Dele
gationen die in dieſer ruſſiſchen Kommiſſion vertreten ſind
werden vertreten ſein durch Sachverſtändige unterſtützt durch
einen Sekretär und einen Ratgeber Die Mitglieder der
Kommiſſion werden vor Montag ernannt werden Jn der
Nachmittagsſitzung hat die Konferenz über dden Charakter der
Tätigeit der erſten Kommiſſion beraten Man iſt übereinge
kommen dieſer Tätigkeit einen rein techniſchen Charakter zu
geben unter Ausſchluß aller politiſchen Fragen

Ein engliſches Fiasko

Eire Million Pfund Sterling Verluſt Die deutſchen Farben
unü e trefflich

Die britiſche Farbſtoff Geſellſchaft die im Kriege zur
Ausſchaltung der deutſchen Farbſtoffinduſtrie begründet worden
iſt hat ihr letztes Geſchäftsjahr mit einem Defizit von über
einer Million Pfund Sterling abgeſchloſſen Das Mißtrauen
das ſcho damals in England gegen dieſe Gründung veſtand
hat ſich als vollauf berechtigt erwieſen Die Engländer geben
auch zu daß die Leiſtungen der Geſellſchaft der deutſchen Kon
kurrenz nicht ebenbürtig ſind Die Liberalen fordern daher eine
Aufhebung des Einfuhrverbotes für deutſche Farbſtoffe

die Erhöhang der Bormtergehäſter
Jm Beamtenausſchuß des Reiche tage e en r eitag ein

Regierungsvertreter eine Erklärung über die Maßnahmen
ab die die Regierung angeſichts der weiter wachſenden
Teuerung zur Erhöhung des Beamteneinkommens ergreifen
will Er wies darauf hin daß die Regierung ſich überzeugt
habe daß eine weitere Hilfe für die Beamten notwendig
ſei Welcher Art dieſe ſein würde könne man noch nicht
angeben da erſt Verhandlungen mit den Spitzenorganiſa
tionen eingeleitet werden müſſen Sie würden am Diens
tag den 20 Juni ſtattfinden Die Regierung werde
ſehen was ſich tun laſſe Der Ausſchuß war übereinſtimmend
der Anſicht daß man baldige Maßnahmen von der Regierung

Der Sozialdemokrat Bender führte aus daß die
Beſoldung nicht ohne gleichzeitige Erhöhung der Arbeiter
löhne erfolgen könne Der Demokrat Schuld t verlangte
möglichſt ſchnelle Behandlung und Au szahlung vor
dem 1 Juli Die Beamtenſchaft ſei jetzt zum größten
Teil völlig mittellos Einer Vorſchußzahlung wie ſie von
volksparteilicher Seite verlangt wurde widerſprach er

Den Verhandlungen mit den Spitzenprganiſationen am
20 Juni werden auch Vertreter des Beamtenausſchuſſes bei
wohnen

Neue Erhöhung der Kohlenpreiſe
Der im Reichsarbeitsminiſterium gefällte Schiedsſpruch für

den Ruhrkohlenbergbau ſchlägt vor daß die Tariflöhne
um durchſchnittlich 35 Mark je Schicht und zwar
um 25 Mark ab 18 Juni und um weitere 10 Mark ab 1 Juli
erhöht werden Jn dem Schtedsſpruche heißt es aber aus
drücklich Die Deckung der erforderlichen Lohnerhöhungen kann
nach Auffaſſung des Schlichtungsausſchuſſes aus den Einnahmen
die die Werke auf Grund der geltenden Kohlenpreiſe erztelen
nicht aufgebracht werden Dies ergibt ſich einwandfrei aus
dem vom Reichswirtſchaftsminiſterium erſtatteten Gutachten
Jn einem Abbau der Kohlenſteuer kann die Deckung aus
außenpolitiſchen Gründen z Zt nicht gefunden werden Als
einziges Mittel kommt ſomit lediglich eine entſprechende Er
höhung der Kohlenpreiſe in Frage Dieſe ſchwere
Belaſtung des Wirtſchaftolebens iſt nach Auffaſſung des Schlich
tungsausſchuſſes nur erträglich wenn ſich die Bergarbeiter
bereit finden im Sinne des zwiſchen dem Zechenverbande
und den Gewerkſchaften in Ausſicht genommenen Uebereinkom
mens eine Steigerung der Kohlenförderuny in
einer geſundheitsbedenkenfreien und wirtſchaftlich ergiebigen
Form herbeizuführen Vom Abſchluß dieſes Abkommens hängt
die Durchführung der Kohlenpreiserhöhung und damit der
Lohnerhöhung ab

Die Erhöhung der Tariflöhne würde wie das B
berechnet eine neue Erhöhung der Kohlenpreiſe um etwa 100
Mark die Tonne zur Folge haben Jn dieſem Falle iſt auch
mit einer Heraufſetzung der Eiſenpretſe zu rechnen ſo
daß ſich der Stabeiſenpreis vorausſichtlich auf 750 bis 1000 M
pro Tonne ſtellen würde
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Geſchäfts Sebäude Halle a Neue Promenade 1a und Große Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Hauszentrale Sammel
Nummern 1140 und 1142 Stadt Geſchäftsſtelle Markt 24
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig 22815

Bezugskündigungen ſind nur bis zum 20 eines ſfeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſtig
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Landwirtſchaft und Umlage
Von einem Parteifreund aus der Provinz wird uns ge

ſchrieben
Die Kämpfe die noch immer für und gegen die Erhebung

der Getreideumlage in ſchärfſter Form geführt werden haben
inſoweit zu einem gewiſſen Abſchluß geführt als es keinem
Zweifel mehr unterliegt daß die Umlage in dieſem Jahre
wiederkommen wird wenn auch mit einigen Abänderungen
Für die Landwirtſchaft iſt nun der Zeftpunkt zu einer Ueber
legung oder Neuorientierung gekommen Soll ſie auf ihren
Drohungen die Erfüllung einer Umlage mit allen Mitteln
zu verweigern beſtehen bleiben und damit den bisher nur
mit Worten geführten Kampf gegen die Regierung auch durch
Taten aufnehmen oder heißt es jetzt ſich in das Unvermeid
liche fügen und noch möglichſt viel retten

Bei dieſer Entſcheidung handelt es ſich um Fragen grund
ſätzlicher Natur die für lange Zeiten Geltung haben Gegen
oder für die Umlage heißt doch nichts anderes als für freie
Wirtſchaft ohne jede nicht durch ihre eigenen Tendenzen ſich
ergebende Preisfeſtſetzung alſo mit völliger Ausſchaltung des
Staates in wirtſchaftlicher Hinſicht oder für eine Wirtſchaft
deren Hauptmerkmal eine Preisregelung auf ſtaatlicher
Grundlage iſt Niemand der nicht den Staat nur als Diener
der Wirtſchaft ſondern als eine Zuſammenfaſſung aller
Einzelkräfte zur Förderung der allgemeinen Wohlfahrt an
ſieht wird beſtreiten daß der Staat um dieſen ſeinen eigen
ſten Zwecken gerecht zu werden auch wirtſchaftliche Fragen
regeln kann und ſoll Wenn deshalb einzelne Klaſſen oder
Kreiſe unter den ſchwierigſten Verhältniſſen um ihre Erhal
tung zu kämpfen haben ſo hat der Staat die Pflicht und das
Recht ihnen zu helfen ſie vor dem Untergang zu bewahren
Bedingung iſt nur das Wohl der Allgemeinheit Dieſen
Grundſatz und ſeine Folgen haben die Landwirte bisher auch
immer anerkannt und wenn ſie glaubten ſelber in einer
ſchlechten Lage zu ſein ganz beſonders laut den Schutz und die
Hilfe des Stagtes d h aller anderen Bevölkerungsſchichten

r Der Staat half auch dank dem großen politiſchen
Einſteſſe der Großagrarier durch Schutzzölle Prämien Liebes
gaben und ſonſtige wichtige Bevorzugungen

Wie iſt dagegen heute die Lage Welche Bevölke
rungsklaſſen leiden heute und welche haben einen
relativen Ueberfluß von dem ſie abgeben könnten Der
Hochſchutzzoll der früher die Großlandwirte ſtützte iſt heute
durch die Markentwertung um ein Vielfaches in ſeiner Wir
kung verſtärkt worden Die Monopolſtellung der
Landwirtſchaft wird noch befeſtigt durch die während
der Kriegs und Nachkriegsjahre bedeutend herabgeſetzte
Produktion die ein viel geringeres Eigenangebot zur Folge
hat Die Abtretung von hauptſächlich landwirtſchaftliche
Produkte hervorbringenden Landesteilen verſchärft dieſen
Zuſtand Dagegen iſt die phyſiſche nicht durch Geldangebot
ausgedrückte Nachfrage nach Lebensmitteln ſicherlich die gleiche
geblieben wie vor dem Kriege Weil deshalb die freie Wirt
ſchaſt durch den Beſitz der Monopolſtellung zum großen Teil
illuſoriſch gemacht iſt wehren ſich die Erzeuger gegen ſtaat
liche Preisfeſtſehung Die Verbraucher ihrerſeits kämpfen
für ſtaatliche Preisregelung weil eben die Erzeuger eine
monopolartige Stellung haben und dieſe gemäß der freien
Wirtſchaft ausnützen können und zwar ſolange als die Welt
marktpreiſe ſich über den von ihnen ſelbſt geforderten Preiſen
bewegen Von dem materiell glücklicheren Teile der Be
völkerung den Landwirten fordern alle anderen ein Opfer
und zwar in Form der Umlage Jſt das aber nicht gerecht
und dem Allgemeinwohl dienend und nichts anderes als eine
Umkehrung der agrariſchen Politik vor dem Kriege War
und iſt der Hochſchutzzoll etwas anderes als eine Sonder
beſteuerung der verbrauchenden Klaſſe Gewiß iſt die Klage
der Erzeuger daß auch ſie alles viel teurer bezahlen undKredit u men müſſen und daß die Produktion heute in
vermehrtem Maße Arbeitskräfte und Mittel erfordert be
rechtigt aber wem von den anderen Kreiſen geht es noch ſo
gut wie den Landwirten Etwa den Beamten welche die
Hälfte bis ein Drittel ihres früheren Gehaltes erhalten oder
den Penſionären oder den Kapitalrentnern 2

Noch eins muß die Landwirtſchaft bedenken Weigert ſie
ſich jetzt ihren notleidenden Volksgenoſſen von ihrem
relativen e We h abzugeben und zwar eben in
Form der Umlage d ie weiterhin in ſchlecht verſtan
denem Jntereſſe für die Aufrechterhaltung und ausſchließliche
Aufrechterhaltung ihres Monopols darf ſie ſich dann
wundern daß wenn ſie wieder einmal notwendigen Schutz
verlangt ſie weiſt ja jetzt ſchon darauf hin ihr alle
anderen Kreiſe mit dem Hinweis auf ihre heutige Haltung
ablehnend gegenüberſtehen werden oder es zum wenigſten ſehr
ſchwer fallen wird den dann wirklich Notleidenden aus all
gemeinen Mitteln zu helfen Glauben die Landwirte daß
ſie ewig ſolche Preiſe wie bisher erhalten werden Wie
wenn die Mark ſteigt Gerade im Hinblick darauf
verlangt auch die praktiſche Klugheit ein Einlenken die Ein
ſtellung des r Kampfes Wenn der Staat die All
emeinheit mit allen Mitteln für eine intenſive Bewirtſchaftung des nationalen Bodens ſorgen muß und die Not

wendigkeit ſtaatlicher Hilfe zur Steigerung
der Erzeugungiſtunbeſtritten ſo hat er daneben
die Pflicht in die freie Wirtſchaft inſoweit als
ſie durch Monopole in Wirklichkeit nicht frei iſt Nur eine
wirklich freie Wirtſchaft in der ſich Angebot und Nachfrage

igt den K egen ſtaatlicheautomatiſch regeln e e eng Linn rtſchaft ſteht



an einem Wendepunkt Opfer werden von ihr gefordert zu
Zwecken des Allgemeinwohls Wird ſie dieſe Aufgabe frei

willig auf ſich nehmen O HIUnabhängige Sozialdemokraten und RNationalgefühl
Während die Unabhängigen Sozialdemokraten vielfach von
denen welche ihr Deutſchſein irgendwie betonen ſ
abrücken haben die es in Schleswig für unzuläſſig erklärt
daß ein deutſcher unab Sozialdemokrat an däniſchen

Blättern mitarbeitet Jhr Parteigenoſſe Emil Peterſen der
ſeine Berichterſtattung für eine däniſch gerichtete

Schleswiger Zeitung nicht einſtellte wurde aus der Partei
ausgeſchloſſen Was ſagt Herr Criſpien dazu der kein
Vaterland kennt das Deutſchland heißt

Annahme der Getreideumlage

Beſchluß des Reichsrats
Der Reichsrat hat am Freitag in ſpäter Abendſtunde das

zeſetz über die Getreideumlage mit 49 gegen 16 Stimmen
genommen Dafür ſtimmten die Vertreter aller
Staatsregierungen mit Ausnahme der württem
ſergiſchen dagegen die Vertreter von 10 preußiſchen
Provinzen nicht der Provinz Sachſen Der Reichsrat nahm
Entſchließungen an nach denen der Preis des Umlage
getréèides etwa Viertel des Marktpreiſes betragen
ind der Kleiepreis entſprechend den Wünſchen der Landwirt
chaft geregelt werden ſoll Ein bayeriſcher Antrag zugunſten
er freiwilligen Getreideablieferung durch die Landwirte
vurde abgelehnt

Aller inländiſcher Zucker für den Kleinverbrauch

Für Schokolade und Liköre nur Auslandsware
Jm Reichsernährungsminiſterium hat jeht die abſchließende

Beratung aller in der er dem Zuckerhandel und
en Zuckerverbrauch intereſſierten Kreiſe ſtattgefunden Es
wiederholte ſich das unerfreuliche Bild daß die zuckerverbrau
Ceiden Jnduſtrien an ihrer Forderung einen Teil des Mund
zug ers zugewieſen zu erhalten unbedingt feſthielten Da aber
ie noch greifbaren Zuckermengen einmal für den Mund
rerdrauch ausreichen ſo wandten ſich die Vertreter des Handels
und der Verbraucher mit größter Entſchiedenheit gegen das
Verlangen der Schokoladen und Likörfabriken

Nach längerer Ausſprache wurde nur den Marmelade
Fabrikantet und den Bäckern eine geringe Menge einheimiſchen
Zucders zugeſtanden dagegen der Schokoladen und Likör
Induſtrie und auch dem größten Teil der Konſerven Induſtrie
anheimgegeben ausländiſchen Zucker zu verarbeiten Eine
Stoclung in der Produktion dieſer Jnduſtrien braucht um ſo
weniger befürchtet zu werden als wie von verſchiedenen Seiten
unwiderſprochen hervorgehoben wurde die meiſten Betriebe
noch über recht erhebliche Lagerbeſtände an inländiſchem Zucker
rerfügen Ohne dieſes Hamſtern im großen würde es
ja in dem zuckerreichen Deutſchland auch keine Zuckernot geben

Keine künſtliche Kriſenmacherei
Die Sommertagungen des Reichstages ſind gewöhnlich

mit Gewitterſtoff geladen Auch jetzt wieder wollen allerlei
Meldungen von einer Kriſe wiſſen Es verſteht ſich von Lelbſt
daß die ſchwierigen Uebergangszeiten und die bedrängte Lage
in der ſich das Reich befindet keiner Regierung das Leben
erleichtern Aber in den verantwortlichen parlamentariſchen
Kreiſen iſt man ſich auch darüber klar daß eine politiſche Kriſe
gus nichtigen Urſachen jetzt für die deutſchen Gefamt
intereſſen außerordentlich nachteilig ſein
müßte Vorgeſtern war allerdings der Himmel bewölkt
Durch die ſozialiſtiſchen Stimmen war die Mitberakung des
vbolkspärteilichen Abänderungsantrages zur Erbſchaftsſteuner
am Mittwoch abgelehnt worden Es wat ſelbſtverſtändlich
zaß die Mehrheitsfoziatiſten eiſte Kortektur ihres Stand
punktes eintreten laſſen mußten Sie habeſt das auch getän
geſtern vormittag würde im Jntetftaktiotellett Ausſchuß ver
einbart daß der Erbſchaftsſteteranträgmitver
handelt werden ſoll

Ueberaus ſchwierig liegen die Dinge allerdings bei der
Getreideumlage Aber auch hier därf män annehmen daß
ſich eine ſichere Mehrheit findet die trotz der zügel
loſen Agitation von rechts den Stacktsnotwendigkeiteſt ge
aügend Verſtändnis eſttgegenbrigt

Die Königsberger Vorgänge
Landtag

Berlin 16 Juni 1922
Fortſetzung der zweiten Beratung des Etats des Jnnern

ind erſte Leſung des Etats der Schützpolizei
Abg Loenartz Ztr erfennt an daß gewiſſe Forit

ſchritte in der inneren Geſchloſſenheit des deutſchen Volkes
zu verzeichnen ſind wenn auch grofu Teile noch um dieStaatsform ſtreiten Wir lehnen die Revolution ab wir
wolle die verfaſſungsmäßige Staatsform und das Volk will
Ruhe haben Redner proteſtiert gegen die Angriffe auf
Hindenburg Er war der Retter des deutſchen Oſtens
eitt Führer auf den jedes Heer ſtolz ſein muß und der äuch
der Stolz des gaſtzen deutſchen Volkkes ſein muß Die Autorität
des Stagtes Und der Regierung muß gewahrt werden deshalb
begrüßen wir als äußeres Zeichen dieſer Autoritätswahrung
den Vertrag von Rapallo andererſeits muß aber die Selbſt
verwaltung im Jntereſſe der Autorität und der Hebung des
Verantwortlichkeitsgefühls ausgebaut werden Der Verwal
tungsapparat muß eingeſchränkt werden und
die ehren amtliche m Sie Aen der Bevölkerung
muß geſtärkt werden Die Rheinländer lehnen jede ſtaats
rechtliche Veränderung im Rheinland ab ſolange dort eine
Beſatungstruppe ſteht Beifall

Abg von der Oſten Deutſchnat tritt ebenfalls für
die r der Staatsautorität ein und bezeichnet es als
Pflicht der Oppoſilion Kritik in anſtändiger Form zu üben
Mit dem Kampf gegen den Preiswucher iſt er einverſtanden
Die Bekämpfungsmethode dürfe aber nicht nur den reellen
Handel treffen deshalb müßten die Verordnungen weniger
kautſchukartig geſlaltet werden damit nicht die Unreellen ent
ſchlüpfen können Redner verurteilt unker höhniſchen Zurufen
det äußerſten Linken das Attentat auf Scheidemann
auf das ſchärffte Wenn aber die Verrohung der politiſchen
Sitten in unreifen Köpfen Unheil anrichtet möge die Linkevor der eigenen Tür fegen Seine Partei ſei verfaſſu n gs
treu wahre aber auch innerhalb der Verfaſſung auch ihre
Rechte Jn der Königsberger Angelegenheit wußte der Miniſter
daß keinerlei parteipolitiſche Agitation ſtattfinden ſollte trotzdem

kam das Beteiligungsverbot für die Beamten in Widerſpruchh den Wir t
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Deulſche Bank
2,1 Billionen Umſatz 24 Prozent Dividende

Nunmehr veröffentlicht auch die S te der deutſchen Banken
die Deutſche Bank ihren n s ſind wahrhaft gigantiſche
Zahlen ſowohl hinſichtlich der Einnahmen als auch der Aus
gaben Der Umſatz betrug 2,1 BVillionen Mark enüber1,2 Billionen im ahre Die Geſamteinnahme benſſert t
auf 1159 Millionen Mark gegen 712,9 im Vorjahre Auf Zinſen

Wechſel entfallen davon 694,5 443,7 Millionen Mark auf
en 329,8 198,1 Millionen Mark Andererſeits erfuhren

auch die Handlungsunkoſten eine erhebliche Steigerung von 412,5
auf 744,9 Millionen Mark Abſchreibungen auf nkgebäude
erforderten 16,9 Millionen Mark i V 9,0 auf e

22,7 Millionen Mark Den Wohlfahrtseinrichtungen für
die Beamten wurden 22,3 15,0 Millionen Mark zugewieſen
rin mt beliefen ſich die Ausgaben auf 880,8 539,2 Millionen

rk ſodaß ein Reingewinn von 278,1 173,7 Millionen
Mark verbleibt wozu ein Vortrag von 13,9 Millionen Mark
tritt Jn M geſtrigen Sitzung hat der Aufſichtsrat beſchloſſen
aus dem Reingewinn 100 Millionen Makk 71,9 an die freie
Rücklage zu überweiſen 30 11 Millionen an den Dr Georg von
Siemens Fonds zu vergüten und durch eine Sonderabſchreibung
auf Bankgebäude von 15,6 7,6 Millionen ihren Buchwert auf
den bisherigen Stand von 40 Millionen herabzumindern

Weiterhin werden für in Ausführung begriffene Bauten 30 0
Millionen zurückgeſtellt ſo daß zur Ausſchüttung als Dividende
96 71,3 Millionen zur Verfügung ſtehen Auf das am 31 De
zember 400 Millionen betragende Aktienkapital ſoll eine Divi
dende von 24 18 Prozent zur Ausſchüttung gelangen Das
ſind bei einem Goldkurſe von 65 gerechnet 1 477 000 Goldmark
während 1913 auf das damalige Kapital von 200 Millionen bei
1252 Prozent Dividende 25 000 000 Goldmark ausgeſchüttet wur

den ein Zeichen der Scheingewinne unſerer gegenwärtigen
Wirtſchaft Durch die vor kurzem vorgenommene Fuſion mit der
Deutſchen Petroleum G erfuhr dieſe Ziffer mehr als eine
Verdoppelung die eigenen Mittel beziffern ſich nunmehr auf
über 2 Milliarden Mark Damit ſteht die Deutſche Bank wieder
weit an der Spitze aller deutſchen Großbanken Die Hauptpoſten
der Bilanz betrugen am 31 Dezember 1921 Aktiva
Wechſel und Schatzanweiſungen 24244 430 441 Mark 1920
16 025 821 697 Mark verzinsliche Schatzanweiſungen 33 470 029
85 285 240 Mark Reports und Lombards 301 791 955

e 350 390 Mark Vorſchüſſe auf Waren 1022 153 962
535 705 584 Mark Schuldner gedeckte 6 071 188 840
2 000 201 517 7 Mark Schuldner ungedeckte 2608 441 720
1 285 777 991 Mark Forderungen an Reich und Reichsbank

116 437 500 178 284 410 Mark dauernde Beteiligungen
159 836 606 76 717 013 Mark Paſſiva Gläubiger
38 617 424 228 21 580 004 280 Martk davon Einlagen
25 924 166 307 12 998 225 006 Mark Akzepte 218 546 122

154 071 251 Mark Bürgſchaften 1681 000 060 1 154 000 000
Mark Die Liquidität des Jnſtituts iſt eine ſehr günſtige
mit 79,72 Prozent allerdings wie bei allen anderen Banken nicht
gonz ſo günſtig wie im Vorjahre wo ſie bei der Deutſchen Bank
88 49 Prozent betrug Gewaltig iſt die Zunahme der Gläubiger
ſie beläuft ſich auf nicht weniger als 17 Milliarden Mark Die
Generalverſammlung findet am 6 Juli vormittags 11 Uhr in
Berlin Kanonierſtraße 22 ſtatt

Deviſen Nokierungen

r Berlin den 17 Juni 1922Geld Brief Geld Brief
Amſterd Kwtterd 12484,85 12515,65 Paris 2806 45 23813,55
BrüſſelAutwerpen 2651,61 2658,35 Schweiz 6112,35 6127,65
BuenosAires 115,35 115,65 Spanien 5943,65
Bulgarien Wien alles oChriſtiatta 5508 10 5521,90 Oeſterr abgeſt 2,03 2,07
Kopenhagen 6941,90 69568,70 P 622,20 623 80Stockholm 8299,69 8320,40 Budapeſt 83,70 36,80
e 695,10 696,70Poln Noten 7,35Italien 1692,95 1607,05 Rumän Noten
London 1493,22 1436,80 j JapanNewYork 324,59 322,41 Ro de Janeirs

Produttenbericht

Berlin 17 Juni
Naturgemäß machte ſich die erhebliche Steigerung der De

viſenkurſe am Produktenmarkte durch eine entſprechende Aufwärts
etöegüng der Preiſe geltend Weizen wurde infolgedeſſen leb

m

denburg bei einem Empfang überall entgegengebracht wurde
Stürmiſche Unterbrechung bei den Kommuniſten 2000 orga

Wgue Radikale haben die kleine Reichswehrtruppe überfallen
wobei es zu vedguerlichen Zuſammenſtößen kam So geht
es nicht weiter Das Miniſterium muß ſich endlich von der
Theorie loslöſen Nicht aufeinander losſchlagen iſt die Pa

Rückkehr zum teutoburgiſchen Jmperativ der Pflicht
Beifall

Abg Dr Leidig D bezeichnet das Feſthalten
an dem vordnungsmäßtg vorgebildeten Berufsbeanitentüm als

r Vorbedingung für eine gute Verwaltung Als zweite
Vorbedingung nennt er die Wiederherſtellung der Diſziplinvon oben nach unken Hindenburgs Geſtalt ſei ſo gewaltig

daß Millionen Oſtpreußen über alle parteipolitiſche Hinderniſſe
hinweg einen Tag vaterländiſcher Erhebung erlebten auch ein
ſchließlich unzähliger Arbeiter Seine Partei halte

T an der Koalitionspolitit feſt
das heißt an der Politik der Zurüchſtellung der eigenen partei

vlitiſchen Einſtellung Nur ſo können wir wieder zum Aufkieg unſeres gequälten Vaterlandes kommen
Abg Rabold USP wendet ſich gegen die Einſtellun

der Armeeoffiziere in die Schupo Die Beamten wollten nich
als Rekruten ſondern als Beainte behandelt ſein Sie ſtänden
auch meiſtens auf dem Boden der Republik So erkläre ſich
der Kampf der Offiziere gegen den Schraderverband Aber
Miniſter Severing habe trotz aller Attentate nichts zum Schutze
der Republik getan Sogar an Stahlhelmverſammlungen nehmen
die Schupooffiziere teil Redner ſpricht Hindenburg und Luden
dorff wirkliche Qualifikationen ab Redner ſchließt mit
heftigen Angriffen auf den Kronprinzen und die Deutſch
nationalen

Miniſter Severing ſchildert die großen Schwierigkeiten
eines Miniſters auf dem Scherbenhaufen der uns über
all entgegenſtarrt einen Weg zu finden Für eine beſchleunigte
reformeriſche Tätigkeit der Regierung ſeien die Deutſchnationalen
das größte Hindernis da ſie mit ihren verſchiedenen Anfragen
das Miniſterium zu ſehr in Anſpruch nahmen Jmmerhin
hoffe er das Diſziplinarrecht bis zum Herbſt

vorlegen zu können Was das Gaſtrecht der Ausländer an
lange ſo werde jeder der ſich unſerer Hausordnung nicht

bindungen mit dem Auslande ſei aber die Anweſenheit von
Ausländern nicht zu entbehren Der Wille der Grenzdeutſchen

beim Reiche zu bleiben ſei kein deutſchnationaler Rummel
aber die deutſchnationale Preſſe lege es dar an die Re

füge ausgewieſen werden Zur Anknüpfung wirtſchaftlicher Ver

re ein ſchlechter republikaniſcher Mierger iſt dere u Es

S e 24 r xm 9 4 ße 2 S e e
hafter behandelt Roggen wurde während des Mittagsmarkte

alen Mark ziemlich reichlich angeboten jedoch war dieſer Pre
päterhin nicht mehr zu erzielen Gerſte fand leicht Abnehmer

auch Hafer wurde zu anziehendem Preiſe angeboten Hülſen
und Futterſtoffe waren wenig begehrt

Per 50 Kilo
Weizen märkiſch 775 785
7 J 770 780eck l

per 50 Kilo
Erbſen Viktoria 689 710Kleine Speiſeerbſen 580 600

meckl Futtererbſen 56080Roggen märkiſch 595 590 Veluſchken 560 580
pomm 590 585 Ackerbohnen 6560 580ſchleſf Wichen 650 700Hafer märkiſch 630 635 Blaue Lupinen 500 530

pomm 630 635 Gelbe Lupinen 680 710weſtpr S Seradella neu 6850 950Sommergerſte 680 685 Seradella alt
Mais La plata Februar Rapskuchen 452 550

ab Hamburg 525 530 Leinſaat 12650 1300Roggenkleie 445 440 Leinkuchen 800 826Weizenkleie 435 440 Raps 1250 1300per 100 Kilo Trockenſchnitzel prompt 395 398
Weizenmehl 70 1950 2075 Speiſekartoffeln
Roggenmehl 70 1450 1550 weiße und rote S

Rauhfutternotierungen nichtamtlich Weizen und Roggenſtroh draht
gepr 135 142 Haferſtroh drahtgepr 135 145 Strohſeil geb desgl
Langſtroh 135 145 Wieſenhen gut geſund u trocken Vormahd 280 305 Wieſen
heu geſund u trocken 255 280 Kleeheu loſe geſund und trocken
alles per 50 kg ab Station

Elektrolytkupfer 10 079

Hallische börsen Kurse vom 7 Juni

Staats und Stadt Anieihen h
4 w i 2 V 1902 954 Anh Staata Anleihe v 19019 4 J b 102 38631 Hall Theater Anleihe v 1883 94 J 4Zeitz Par n Solerölf a

31 Hall Stadt Anleibe v 1886 82 2 D I 97
88 1892 2 Anleihen industrieller

7 2 b F a81 Axener StadtAnleihe s Geselischaften
4 COröllwitrer Papiort Hyp Anl 95Pfandbriefe Aer u l 2S b attan d eLandsoh Centr FPfdbrto 90 h 57

388 2 W e l 102 970 v v 4 Zimm4 Sache Iandach Pfäbrke 34 W 90c 7 wer Eyp Anl, 904 8äehs Reptenbriete in aner An i T
3 r 4352 Provinz Anleihe 99 sc Bank AktienHalſescher Bankverein 3656Eisonbahn u Kleinbahn Anl Diekontobank 170
u Malle Hettst ELisb Anl 75 Bergwoerks Aktien

W 7 190001 89 Ia I angeab 9Problitzer Braunkohlen Akt G 172009Bergwerks Anleihen Riebecksche Montsnwerxe G 1610
4 Bruckd Mietl Bergb Hyp Anl r Woteehon Wort ontaneor Gor 1000
4y Kons Sophie Hyp Anl 985
4 Deutsche Grube Hyp Anl 985 Gewerkseh Burbach Hyp Anl

industrie Aktien
Ammenàdortf Papiertbr Nr 83900 1350

5 Gute Hoffn Hyp Anl 971 Cröllwitzoer Nr 4625 68255 1oonhardt Anl 975 Connerner Moelztfabrik Nr 1860 760Voesta Hyp Anl 975 Rilenburger Kattun Nr 3000 21605

a Grube Auguste Anl 97 Eisenwerk Brünner Nr 2000 47548 r 102 97 F I Maseh V Zimmerm Mr 5190 520
4 Hallesehe Plänndersohaft Ani 69 Vege Akt 520
5 In Glauztger Zuokerſabrik Nr k95004 Mansfelder Gew Anl v 1893 688 Hallesche Maschinen
4 V 1908 686 Halesche Röhrenwerkoe 36048 F 1908 93 Hildebrandsche Aühlen Mr 2000 700
48 v 1911 s Kaiserbad Scohmiedeberg 375a1Naumb Brk Hyp, A ab 102 67 Korbigäorier Fuo k

kieböck dMoniä 4 reb I 191 Kyhhuserhütis Nr 4100 410T 1920721 rzd 102 100 Nr 4101 600048k0h Br Vrw II Arb 029 99 Gottfried Linäner 1020
45 Anl rz2v 162 577 Wegelin Hub rer 55424 Waldaner Btaunk Anl 95 Zeitzeor Masoh Fabrik Nr 3920 S
45 e erh 402 688 Auokerratfüönerie Halle Nr 11000 875

Eiſenbahn Perkehrsmittel Alt Geſ in Berlin Der Auf
ſichtsrat beſchloß für das am 31 März abgeſchloſſene Geſchäftsjahr

Dividende von 20 Prozent auf das voll m Beerch Aktien
kapital von 25 Mill Mark zu verteilen Jm Votrjahre wurde
eine Dividend von 20 Prozent für 12,6 Mill Mark voll und
12,5 Mill Mark halb dividendenberechtigte Aktien gezahlt

Laniſchen Offiziere laſſe Ebenſo mühten auf die politiſchen
Beamtenpoſten Männer geſetzt werden auf die man ſich in
kritiſchen Stunden verlaſſen könne Die Kommuniſten eigneten

ſich allerdings für ſo Stellen in as Beteiligungs
verbot an den Hindenburgferern war ffront gegen den

Feldmarſchall Diefer aber die Bemühung ſeine Reiſe
wegen außen politiſchen Bedenten zu verſchieben oder aufzugeben
abgelehnt Daß die Reichswehr in Königsberg ſich habe gegen
Bedrohungen wehren müſſen ſei nicht anzunehmen da der
Getötete kein Kommuniſt geweſen ſei ſondern ein Mitfeiernder
Gerade für die nächſte Zeit ſei Zurückhaltung geboten da
die politiſche Spannung beſonders hoch ſei

Weiterberatung Sonnabend vormittag 11 Uhr

Ter deutſche Geſandte in Wien Dr Pfeiffer iſt in Berlin
eingetroffen Die Reiſe Pfeiffers ſteht im Zuſammenhang
mit den finanziellen Schwierigkeiten Deutſchöſterreichs und der
Frage ob und wie Deutſchland Hilfe leiſten könnte Pfeiffer
hatte am Freitag im Reichstag eine Beſprechung mit dem
Reichskanzler u

rrvvyrrvhvriovoyrvaaaaaaanaananegoEigentum Verlag und Druck Saale Zeitungs Geſellſchaft m b HHalle g d S Ehefredahteur Eugen Brinkmann Verantwortlich Für

Politik Kommunalpolitik und Volkswirtſchaft Eugen Brinkmann, für
das Feuilleton Martin Feuchtwangerz den lokalen und allgemeinen
Teil ſowie für Sport Curt Graf für den lußdienſt Auguſt Kinsky
Für den Anzeigenteil verantw Kurt Krinke ſämllich in Halle
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Die Weltmarke vürgt tür Qualität

1921,22 aus dem 6 345 000 Mark betragenden Reingewinn eine
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